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Persönlicher Bericht von Jörg Planner 
Ohne Niederlage aufs Treppchen - Deutsche Meisterschaft erreicht!
Bayerische Jugendeinzelmeisterschaft 2010 in Regensburg

Regensburg/Heilsbronn.  -  Durch  eine  strategisch  sehr  gute 
Leistung  konnte  Jörg  Planner  auf  der  Bayerischen Meisterschaft 
nach Ostern nur punkten. Doch schon in der Dritten Runde musste 
er sich mit dem Zweitbesten Miller aus Forchheim messen. Hier 
konnte er aufgrund einer Bauernmehrheit ein Remis herausholen. 
In der zweiten Hälfte des Turniers besaß er noch die Reserven und 
konnte noch 2,5 Punkte. Die Schlussrunde spielte er auf Gewinn. 
Mit einer sehr schönen Kombination bereitete  er ein Mattnetz vor. 
Mit  4,5 Punkten wurde er  somit  ungeschlagen Dritter.  Ein  sehr 
gutes Ergebnis. Die DWZ verbesserte er um knapp 100 Punkte auf 
1793 und wie es scheint, war sogar eine internationale Halbzahl 
drin.  Da  der  Sieger  Berchtenbreiter  vorqualifiziert  war,  ist  Jörg 
Planner  in  den  Pfingstferien  startberechtigt  auf  der  Deutschen 
Meisterschaft in Obersdorf!
Wir wünschen unserem Jugendspieler viel Erfolg!! UR. 

1.Partie Borchert, Finn (1820) - Planner, Jörg (1698)
In der ersten Partie wurde ich bereits im 10.ten Zug durch einen mir unbekannten Zug überrascht, hatte danach kurzfristig die etwas schlechtere Stellung,  
konnte dann aber selbst noch etwas Angriff erlangen. Leider hat es dann doch nur zum Remis gereicht da ich nicht den besten Angriffszug fand. 1/2-1/2 
- S 0/R 1/N 0  Ges 0,5
2.Partie Planner, Jörg - Stephan, Michael (1800)
Nachdem wir beide schon in Vorra gegeneinander gekämpft haben war Michael bereits gut auf Königsgambit vorbereitet. Wir spielten die Partie bis zum 
11.Zug sehr schnell danach nahmen Michaels Bedenkzeiten zwischen den Zügen enorm zu. Bis er dann im 19.ten Zug schon relativ schlecht stand mit 
noch ca. 20 min Bedenkzeit und mir Remis bot, welches ich natürlich ablehnte. Im 33.ten Zug war es dann entschieden durch Zeitüberschreitung in der 
verlorenen Stellung gab Michael auf. 1-0 - S 1/R 1/N 0  Ges 1,5
3.Partie Miller, Eduard (2082) - Planner, Jörg
Mein stärkster Gegner in diesem Turnier spielte 1.c4 mit der Absicht einen Sizilianer im Anzug zu spielen. Da ich jedoch schon mit Weiß kaum Zuneigung 
zum Sizi habe, hab ich e5 solange wie möglich vermieden. Bei Eduards frühem Bauernsturm am Damenflügel verlor er durch eine 3 zügige einfache 
Kombination einen Bauern, erhielt dafür jedoch starken Druck auf zwei meiner Bauern. Da er bereits früh schon weit mehr Bedenkzeit verbrauchte als  
egtl. nötig, fasste ich den Plan den Bauern solange wie möglich zu behalten und ihm dann, wenn er genügend Zeit verbraucht hatte Remis zu bieten, was 
mir dann auch gelang. 1/2-1/2 - S 1/R 2/N 0  Ges 2,0
4.Partie Planner, Jörg - Oberpriller, Johannes (1774)
Diese Partie war wohl die schwächste von mir auf dem Turnier. Ich baute in der Eröffnung bereits herbe Fehler die mich egtl. einen gesunden Bauern 
hätten kosten müssen. Zum Glück war mein Gegner auch nicht in Bestform und ließ mich noch mal zum Angriff  kommen, welchen ich aber nicht 
wahrnahm und deshalb sein Remisangebot im 16.ten Zug annahm. Stattdessen hätte ein Qualitätsopfer die Partie wahrscheinlich noch gewonnen. 1/2-
1/2 - S 1/R 3/N 0  Ges 2,5
5.Partie Dauer, Maximilian (1788) - Planner, Jörg
Nachdem mir in der Ersten Partie Sizilianisch wenig Freude bereitet hatte griff ich auf Caro-Kann zurück und traf ausgerechnet auf einen Caro-Kann 
Spieler.  Er  wählte  den Panow-Angriff  (wie gefühlte  90% aller  Spieler).  Trotz meiner  Überzeugung der  Schwächen dieser  Variante geriet  ich in  eine 
gedrückte Stellung konnte jedoch meinen weisfeldrigen Laüfer durch ein kurzfristiges Bauernopfer ins Spiel bringen und erfolgreich den Angriff abdecken 
wonach wir uns auf Remis einigten (wieder mal).1/2-1/2 - S 1/R 4/N 0  Ges 3,0
6.Partie Planner, Jörg - Eichinger, Christoph (Genaue Dwz irgendwie nicht aufgeschrieben so ~1800)
Nachdem nicht nur ich in den Vorrunden so oft Remis als Partie Ergebniss auf dem Papier hatte wurden jetzt Preise an die erste und zweite Remis Partie  
vergeben ( 1.Platz : Küchendienst
2.Platz : Zimmer putzen ). Interessant waren danach die Endergebnisse der Runde: Summe der Remis : >5 ein Glück das ich nur 4.ter geworden bin. 
Achso ja die Parie. War nicht besonders spannend wir tauschten im geschlossenen Sizilianer die Leichtfiguren und Türme und kamen in ein Damen-
Endspiel das ziemlich chancenlos für beide Seiten war und das obwohl ich egtl. sehr auf Gewinn spielen wollte, 1/2-1/2  - S 1/R 5/N 0  Ges 3,5
7.Partie Killmann, Martin (~1770) - Planner, Jörg
Bereits am Vortag als die Paarungen feststanden hoffte ich auf diese Eröffnung: Das Botwinnik-System der Slawischen Verteidigung, eine Eröffnung von 
der man denke ich höchstens ein Remis durch Dauerschach erwarten kann. In dieser Partie gelang mir wirklich absolut alles was mir gelingen konnte ich  
baute keinerlei  Fehler  und Killmann scheinbar auch nicht und dennoch das 0-1 am Schluss.  einfach herrlich war für mich das für ihn vollkommen 
hoffnungslose  Turmendspiel  in  dem mein  Turm sich auf  der  2.ten  Reihe  aufgrund  eines  Doppelbauerns  durchsetzte.  Die  mit  dem zweiten  Turm 
entstehenden Mattdrohungen zwangen ihn dann dazu meinen Turm zu schlagen, wodurch ich zwei verbundene Freibauern bekam, die dann für ein 

Planner (3), Berchtenbreiter (1), Miller (2). U16BAY 2010

Foto: http://www.bayerische-schachjugend.de/uploads/hiemer/_lg_0_16_img_2388.jpg



unzerreisbares Mattnetz reichten. Falls man sich meine Partien anschauen sollte, dann sollte bzw. DARF man diese Partie auf keinen Fall auslassen. 0-1  - 
S 1/R 0/N 0  Ges 4,5

Durch die vielen gespielten Remis (auch in der letzten Runde konnten noch mal Preise vergeben werden ^^) war ich dann am Turnierende auf Platz Drei  
hinter: Berchtenbreiter, Max (2262) mit 5,5 und Miller, Eduard (2082) mit 4,5 und der besten Buchholz. Und kann damit wirklich zu 100% zufrieden sein 
nachdem ich ja am Anfang auf Platz 18 von 22 gesetzt war. Ich hoffe ihr habt Spaß, aber natürlich auch sachliche Infos, beim Lesen genießen können. 
Freue mich schon darauf den Bericht von der DEM in Oberhof zu schreiben.
JP (Der Text wurde 1:1 übertragen. UR)


